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Eine Brücke für die Liebe

Die Love-Bridge 
Liebe ist eine Brücke zur Einheit



...eine Sache hat uns die Geschichte gelehrt...
Visionäre, Künstler, Investoren und selbst Diktatoren 

hinterlassen die verrücktesten, skurrilsten, umstrittensten und 
auch beeindruckendsten Wahrzeichen die heute aus deren 

Orten nicht mehr weg zu denken sind. 
Zum Beispiel: Der Eiffelturm.



Eine Brücke für die Liebe
Die Love-Bridge 

Liebe ist eine Brücke zur Einheit
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Meine Geschichte der 
„Loreley-Brücke“ „Dating-Bridge“ „Love-Bridge“

fing am 28. September 2003 mit Ausstellung auf der Loreley an  
im Besucher Museum mit meinem Entwurf der „Loreley Brücke“ 

sowie anderen meiner Werke eröffnet.  
Ausführlich ab Seite 38
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Ausstellung 
„ Die Loreley“

Zur Ausstellungseröffnung durchtrennte vor einer großen Besucherzahl 
die amtierende Miss Loreley Eva Maria Graw  
das Band mit den Farben der Loreleystadt,  

um dann allen voran über die Rheinbrücke von Ivo zu gehen. 
Ihr folgten die Bürgermeister Heinz Heil, Walter Mallmann,   

Manfred Zimmermann und natürlich Ivo mit seiner  
Lebensgefährtin sowie hernach weitere Gäste.



2010 
Ich bekam überraschender Weise von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin die 
Nachricht, dass meine Brücke auf sehr großes Interesse gestoßen sei. Es hieß: „In Zusammenarbeit 
mit dem Bereich Baukultur/Stadtbild könnte der Entwurf für diese Brücke über einen gestalterischen 
Wettbewerb festgelegt werden. In diesem Fall sollte ich mich zwingend mit meinem Konzept der 
künstlerisch gestalteten Konstruktion beteiligen. Der geplante Ort war mehr als passend, denn die 
Brücke sollte an der East Side Gallery entstehen.

Dort sind die meisten Flüchtlinge aus der ehemaligen DDR ums Leben gekommen. Wo also kann 
eine Brücke der Wiedervereinigung und Begegnung besser platziert sein, als an einem historischen 
Ort der Trennung einer ganzen Nation. Das war der Grund meines Umzugs nach Berlin. Ich 
entwickelte das ursprüngliche Brücken-Konzept weiter und so entstand die Dating-Bridge bzw.die 
Begegnungs-Brücke.
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Die „Dating-Bridge“
Die Brücke symbolisiert verschiedene Gesichter, die sich in der Mitte über dem Fluss treffen

und sich dort unter einem Hut vereinen.
Die Brücke repräsentiert

 „Wiedervereinte Menschen - die Wiedervereinte Stadt - eine Wiedervereinte Nation“
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2015 - 2020

Doch leider wurde das vorgesehene Baugrundstück am Spree-Ufer an einen Investor verkauft und 
er hat dort Gebäude mit Wohnungen gebaut.

Daraufhin habe ich das Konzept weiterentwickelt. Aus einem Nationalen Symbol wollte ich ein 
globales Wahrzeichen für die Liebe erschaffen. 
Auch unabhängig von einem Baugrundstück zu sein, habe ich die „Love-Bridge“ auf dem Fluss 
konstruiert, welches ich in einem Modell veranschaulicht habe.

Wie bei diesen Entwürfen zu sehen ist, steht die Love-Bridge komplett auf dem Wasser.

Im oberen Drittel wird das Wahrzeichen Love-Bridge symbolisiert. Die Gesichter werden durch zwei 
große Videoleinwände projiziert wie sie sich unter einem Hut vereinen. Weitere Entwürfe zeigen 
alternativ die Love-Bridge von Ufer zu Ufer oder sogar in der Stadt über eine Straße.
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Skulpturale Gebäude
Ich plädiere auf ein dekonstruktives Gebäude das mit seinen beiden Türmen unter einem Hut ein markantes 
Wahrzeichen der Stadt wird. Dekonstruktivismus ist eine architektonische Stilrichtung, die den Anspruch einer 
Ablösung der Postmoderne erhebt. In Anlehnung an die Dekonstruktion Jacques Derridas sollen in der Archi-
tektur Struktur und Form simultan einer Destruktion und einer erneuten Konstruktion unterzogen werden.
Der Begriff Dekonstruktivismus als eine Bewegung in der Architektur hat seinen Beginn wohl nicht erst mit der 
1988 von Philip Johnson, Heiko Herden und Mark Wigley inszenierten Ausstellung 
„Deconstructivist Architecture“ im Museum of Modern Art in New York gehabt, in der Werke von sieben Archi-
tekten gezeigt wurden: Frank Gehry, Daniel Libeskind, Rem Koolhaas, Peter Eisenman, Zaha Hadid, Coop 
Himmelb(l)au und Bernard Tschumi.
Die Entwicklung hin zu dieser Stilrichtung begann etwa 10 Jahre zuvor mit dem Wohnhaus von Frank Gehry 
in Santa Monica, das als das erste dekonstruktivistische Bauwerk gilt. 
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Im oberen Drittel wird das Wahrzeichen Love-Bridge symbolisiert. Die Gesichter werden durch zwei 
große Videoleinwände projeziert wie sie sich unter einem Hut vereinen.

YouTube Video: https://www.youtube.com/watch?v=ifATYkiVjQ0
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Wie bei diesen Entwürfen zu sehen ist, 
steht die Love-Bridge komplett auf dem Wasser.



Entstehung des Love-Bridge Modells mit meinen Helferinnen.



Ich habe auch ein Modell gemacht, damit man sich die Love Bridge visuell besser vorstellen kann.
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Zwischen den Türmen gibt es zwei Querungen für Passanten. 
Ich habe vor auf der oberen Passage Porträts auf noch nie dagewesene Art zu erschaffen.

 Eine „Walk through Fame“
wird mit nationalen und internationalen Berühmtheiten errichtet.

Ich habe meine Portrait-Skulpturen weiterentwickelt und in einer völlig anderen Art kreiert. 
Die Skulpturen zeigen Portraits von Persönlichkeiten, die in den Köpfen der 

Allgemeinheit kreisen. 

Videoleinwänd



Da können die Besucher auf der Glasscheibe laufen, um durch die prominenten Kopfe 
zu gehen und den Walk through Fame erleben. 
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Im Hut selber können 
Luxus-Wohnungen 

der Extraklasse entstehen.
Im oberen Drittel wird das Wahrzeichen 
Love-Bridge symbolisiert. 
Die Gesichter werden durch zwei 
große Videoleinwände 
projeziert wie sie sich 
unter einem Hut vereinen.

In den oberen Etagen, wo sich die Gesichter treffen, sind die größten Flächen dieser Brücke 
(rot markiert). 

Hier können eine große Halle bzw. mehrere Festsäle, je nach Bedarf, flexibel umgesetzt werden. 
Das Wahrzeichen Love-Bridge soll weltweit als der attraktivste Ort für eine Traumhochzeit inklusiv 
einmaligem Honeymoon gelten. Natürlich können die Halle bzw. Säle auch für andere Events 
jeglicher Art genutzt werden. Eine einmalige Eventlocation passend zu besonderen Anlässen. 

 Die unteren zwei Drittel der Türme 
können beliebig genutzt werden, 

wie für Wohnungen, Hotels, 
Ladengeschäfte, Büros, Restaurants 

oder Kultur etc.
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„Walk through Fame“
wird mit nationalen und 

internationalen Berühmtheiten 
errichtet.

Hier können eine große Halle bzw. 
mehrere Festsäle, je nach Bedarf, 

flexibel umgesetzt werden. 
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Love-Bridge Konzept.
Die Love-Bridge symbolisiert verschiedene Gesichter, die sich in der Mitte über 
dem Fluss treffen und sich dort unter einem Hut vereinen.

Das Wahrzeichen Love-Bridge soll weltweit als der attraktivste Ort für eine 
Traumhochzeit inklusiv einmaligem Honeymoon gelten, welches neben Prestige 
natürlich auch Profite für den oder die Investoren bedeutet.

In den Köpfen sollen Räume entstehen, in denen Paare an einem einmaligen Ort 
standesamtlich heiraten können und den Bund der Liebe fürs Leben schließen 
können.

In den drei obersten Stockwerken, direkt unter dem Hut, entstehen mehrere 
Eventräume in verschiedenen Größen, in denen die Paare mit ihren Gästen 
anschließend feiern können. Es wird ein All-Inclusive Service angeboten, von 
Catering, Musik, Entertainment bis hin zu einem Hochzeitsveranstalter sowie 
mehrerer Honeymoon-Suits.

Damit entsteht ein weltweit einmaliges Wahrzeichen für die Liebe und 
Verbundenheit. Ich bin überzeugt, dass es weltweit genug Paare gibt, die es sich 
wünschen und auch leisten können in so einem Wahrzeichen zu heiraten. 

Eine weitere Attraktion: Der „Walk through Fame“

Zwischen den Türmen gibt es zwei Querungen für Passanten. Ich habe vor 
auf der oberen Passage mehrere Porträts auf noch nie dagewesene Art zu 
erschaffen. Dieser „Walk through Fame“ wird mit nationalen und internationalen 
Berühmtheiten errichtet. 
Die Besucher können durch die Köpfe der Berühmtheiten gehen und durch die 
Glasscheibe am Boden in die Tiefe schauen.

Persönlich würde ich für den Bau Berlin bevorzugen, allein wegen der sehr 
bewegten Geschichte. Die Brücke repräsentiert unverkennbar für die Stadt Berlin 
und Deutschland:
„Wiedervereinte Menschen - die Wiedervereinte Stadt - eine Wiedervereinte Nation“

Als internationales Symbol steht sie für die Liebe, also gleichzeitig gegen 
Rassismus, Trennung, Gewalt, Krieg oder Hass. Deutschland mit seiner Hauptstadt 
Berlin gilt diesbezüglich schon längst auf internationaler Ebene als Vorbild, hat 
aber kein Wahrzeichen oder Symbol welches dies auch verkörpert.

Es gibt unzählige Geschichten über Liebe in der Literatur, Musik, der bildenden 
Kunst, doch eine visualisiertes Symbol der Liebe als Gebäude gibt es noch nicht. 
Schon gar nicht ein Gebäude in dieser Form. 

Zudem können die Stadt und die Erbauer stolz sein auf ein Wahrzeichen der Liebe, 
des Zusammenkommens und des Friedens, welches weltweit auf einen Blick 
erkannt wird.



Eine Sache hat uns die Geschichte gelehrt

Visionäre, Künstler, Investoren und selbst Diktatoren hinterlassen die 
verrücktesten, skurrilsten, umstrittensten und auch beeindruckendsten 
Wahrzeichen die heute aus deren Orten nicht mehr weg zu denken sind.

Zum Beispiel: Der Eiffelturm in Paris, benannt nach dem Erbauer Gustav Eiffel, 
obwohl die wahren Autoren Maurice Koechlin und Emil Noriel sind. Beide waren 
Angestellte und verantwortliche Chefingenieure der Firma Eiffel. Sie hatten sogar sehr 
viel Mühe Gustav Eiffel zu überreden diesen Turm zu bauen. Schon vor der Bauzeit 
im Jahr 1887 haben über 300 angesehene Künstler, Architekten und Schriftsteller 
gegen den nutzlosen Bau und die monströse Demütigung für die Architektur von Paris 
demonstriert. Glücklicherweise haben selbst die ganzen Unterschriften gegen den 
Bau nichts bewirkt, denn kein Wahrzeichen prägt eine Stadt wie der Eiffelturm. 

Oder die Freiheitsstatue in der New York Bay. Sie ist die höchste Statue der USA und 
wurde als römische Göttin entworfen, die an die Unabhängigkeit des amerikanischen 
Volkes erinnern soll. Entworfen und gebaut von Frédéric-Auguste Bartholdi, wurde sie 
zunächst für den Suezkanal geplant.  Heute ist sie von New York und den USA nicht 
mehr wegzudenken. Die innere Konstruktion für die Statue hat auch die Fabrik von 
Eiffel gefertigt.
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Die Weltstadt Berlin hatte 33 Millionen Übernachtungen im Jahr 2018 und das Brandenburger Tor 
sowie der deutsche Reichstag sind die meistbesuchten Wahrzeichen der Stadt. Auch der Deutsche 
Reichstag hat eine sehr bewegte Geschichte. Der Entwerfer Paul Wallot hatte bei der Einweihung 
1894 keine Anerkennung von Kaiser Wilhelm II. bekommen. Sein Bauwerk wurde vom Kaiser als 
Reichsaffenhaus und Gipfel der Geschmacklosigkeit bezeichnet.

Nach der Zerstörung im 2. Weltkrieg hat die Ausschreibung für den Wiederaufbau des Reichstags 
der englische Architekt Norman Forster gewonnen und besonders bewundert wird die Glaskuppel. 
Als Vorlage für das Brandenburger Tor dienten die Säulen der Akropolis.
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Ivo 
Ivica Cenkovčan 

Biographie 
sowie meine Geschichte der Entstehung 

„Loreley-Brücke“ „Dating-Bridge“ „Love-Bridge“
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Ich, Ivo Ivica Cenkovčan, bin Künstler komme aus Kroatien und lebe seit 1975 in Deutschland. 
Nach mehreren Schul- und Ausbildungsabbrüchen habe ich eine Lehre zum Friseur abgeschlossen. 
Ich wurde als Auszubildender Vizemeister Kroatiens. Trotzdem habe ich nur ein wenige Monate diesen 
Beruf praktiziert. 
Anschließend habe ich mich freiwillig zum Militärdienst gemeldet. Das habe ich gemacht, da nur Männer 
die den Militärdienst absolviert haben, einen Reisepass erhalten.
Mein Ziel war in die weite Welt zu reisen und nicht im kommunistischen Ex-Jugoslawien zu leben. 
Darum bereiste ich einige Europäische Länder als Musiker. Ich war Sologitarrist in mehreren Bands, was 
mich aber nicht befriedigen konnte, weil ich keine Endscheidungen alleine treffen konnte und es da oft 
Differenzen gab. Ich war auf der Suche nach etwas anderem, wo ich alleine entscheiden kann, was und 
wie ich etwas umsetzen will. 
Kunst hat mich immer fasziniert und es wurde mir bereits in der Schule gesagt, dass man für Kunst 
Talent braucht. Als ich aber einige Künstler in deren Atelier besuchte, habe ich bemerkt, dass ich das 
auch kann. Man braucht nur Willen, Ideen und einen gewissen Mut zum experimentieren. Sehr wichtig 
ist einen guten Galeristen, Manager oder Agenten zu haben. 

Ich habe es auch immer so ähnlich gesehen wie Joseph Beuys:  Jeder Mensch ist ein Künstler! 
Wenn ein Mensch aus der Badewanne rauskommt ist der hinterlassene Schmutz am Rand ein 
Kunstwerk, wenn man es aus dem richtigen Winkel betrachtet. 
  
Ich sehe es aber so, dass jeder Mensch ein Künstler des Werkes seines Lebens ist. 

Ich habe angefangen mit naiver Hinterglasmalerei, was in meiner Gegend eine Tradition ist. 
Danach  wurde ich vom italienischen Galeristen Viotti, in der Viotti Galerie Turin und dem deutschen 
Galeristen Hans Schenk, Inhaber Kunst-Auktionshaus Schenk aus Düsseldorf, entdeckt und gefördert.
Als Künstler bin ich Autodidakt, wurde aber 1978, nach dreijähriger Beobachtung meiner 
Kunstentwicklung von der Kunstakademie Düsseldorf als Künstler anerkannt. 
Nur aus diesem Grund habe ich eine Aufenthaltserlaubnis für Deutschland erhalten, die begrenzt auf 
meine künstlerische Tätigkeit war. 
Die Naive Hinterglasmalerei hat mich nicht lange zufriedengestellt und ich experimentierte immer weiter. 
In Deutschland kombinierte ich Motive aus meiner kroatischen Heimat mit meiner Wahlheimat. 
Es entstand eine interessante Symbiose, die mich aber auf Dauer wieder nicht ganz befriedigen konnte. 
Immer intensiver beschäftigte mich die schnelllebige Lebensart unserer Gesellschaft, als Künstler aus 
der ländlichen Idylle in die urbane Welt kommend..



In Deutschland können gerade drei Prozent der anerkannten Künstler von ihrer Kunst leben 
und ich habe über 30 Jahre dazu gehört. Ich habe ca. 350 bis 400 Motive auf dem Weltmarkt 
als Reproduktionen auf verschiedenen Materialien und Arten wie Poster, Wandteller, Kalender 
veröffentlicht und dafür meine Tantieme bekommen. Natürlich auch aus dem Verkauf von meinen 
Originalen.

„KRISTIAN´S GEBURT“ Öl auf Glas 24 x 18 cm 1974

Mein erstes Bild ist 1974 anlässlich der Geburt meines ersten Sohnes Kristian entstanden.

„SOMMER“ Öl auf Glas 50 x 40 cm. „EULE“ Öl auf Glas  50 x 45  cm.
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Das waren die entscheidenden Bilder für die Professoren der Düsseldorfer Kunstakademie 
für meine Anerkennung als Künstler.

„ÜBERBEVÖLKERUNG“  Öl auf Glas  100 x 80  cm 1978

„DAS JÜNGSTE GERICHT“ Öl auf Glas 80 x 90 cm 1977

Der Mensch ist auf dem besten Weg sich wieder einmal selbst zu zerstören. 
Wäre nicht die erste Hoch-Zivilisation die maßlos ist und sich selbst vernichtet. 

Jeder einigermaßen intelligente Mensch sollte mehr für seine Gesundheit und für die Umwelt tun. 
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„FRÜHLING“ Öl auf Glas  40 x 50 cm 1980
Von der ländlichen Idylle in die urbane Welt.

„HALLO OPA - DIE ZUKUNFT KOMMT“  Öl auf Glas  Gr. 85 x 100 cm 1983
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„BAUERNHOF IM WINTER 2“ Öl auf Glas  50 x 45 cm 1984

„SCHWALBACHER HAHN“ Öl auf Glas 70 x 85 cm 1985
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„ANDY WARHOL´S GEKREUZIGTE BANANE“ Öl auf aGlas und Holz Gr. ca. 70 X 64 cm 1993

„DER WEG NACH OBEN“ Öl auf Glas und Holz Gr. ca. 95 x 90 cm 1994
30



„DIE GENTECHNIK“ Öl auf Glas und Holz Gr. ca. 90 x 115 cm 1988

„DER SINN, DIE GRENZE, DER SCHREI“ Öl auf Glas und Holz Gr. ca. 100  88 cm 1992  
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„DU MUSST 2“ 
Germania Porträit Selbstportrait Öl auf Holz und zwei TFT Monitore 19“ Installation Gr. ca. 280 x 280 cm 2007 
Mit Begegnung beginnt oder endet Kommunikation.  Die beiden Bilder regen einen Gedankenaustausch an, 

der über zwei integrierte TFT-Displays stattfindet (Dauer ca. 4:30 Min).

„BLACK MUSICIAN“ Öl auf Glas und Holz Installation Gr. ca. 185 x 240 cm 
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„WERTE AUF DER WAAGE“ Öl auf Glas und Holz Installation Gr. ca. 170 x 230 cm 2006

„ZUSAMMEN IN GEDANKEN“
2 LED Monitore 119 CM

Installation Gr. ca. T X B X H 120 X 620 X 240 cm
2010

„GEMEINSAME GEDANKEN“
2 LED Monitore pro Skulptur Gr. 119 cm

Installation Gr. ca. T x B x H 300 x 320 x 530 cm 2009
So wird Geschichte auf eine künstlerische Art präsentiert.
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Gelebt habe ich überwiegend im Frankfurter Raum und wurde 1998 von der fantastischen Landschaft 
im Tal der Loreley angezogen. Ich kaufte ein Haus mit Restaurant  und Ferienwohnungen direkt am 

Fuß des sagenumwobenen Loreley Felsens. Dazu kamen noch 12.000 qm Weinberge. 

Vorher

Vorher

Nachher

12.000 qm Weinberge.Mein Atelier
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„MY HOUSE  BURN OUT“   
ALTER EGO Mythos Loreley Filmdialog ca 2,30 Min  

Ich und mein Alter Ego regen einen 
Gedankenaustausch an, 

der eine Auseinandersetzung schildert, 
die sich zwischen uns beiden abspielt.

UNSER HAUS UNSER LEBEN UNSERE KUNST--
WAS BLEIBT? 

Installation Gr. ca. 225 x 115 cm 2009

Das Loreley-Haus
Das Haus mit Blick auf Rhein und Loreley wurde von dem Künstler Ivo in ein Kunstwerk verwandelt. 
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„SPAZIERGANG MIT MEINEM SCHWEIN“  Installation Gr. ca. 230 x 154 cm x 85 cm  1997 
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Für mich ist Kunst subjektiv, undemokratisch und nicht messbar. 
Messbar ist allein der Erfolg des Künstlers, 

was wiederum mehr Bestätigung für gutes Management ist. 

2002 feierte das Sausalito Art Festival 50-jähriges Jubiläum. 
Ausgewählt wurden ca. 80 Künstler aus weltweit 14.000 Bewerbern.

Dort können ausschließlich Künstler ausstellen. 
Auf diesem Festival suchen Art-Manager nach Künstlern für weitere Zusammenarbeit.

Ich war dort mit meiner Installation „Spaziergang mit meinem Schwein“.
Ein Art-Manager aus Los Angeles hatte sehr großes Interesse für eine Zusammenarbeit. 

Er hat mir gesagt, Künstler werden nicht geboren, Künstler werden gemacht. 
Er sagte: „Du, Ivo bist ein guter Handwerker, aber einen Künstler kann ich aus dir machen“. 

(Golden Gate Bridge verbindet San Francisco und Sausalito).



 „ERWACHEN“ 
 Persönliche Ereignisse erzählt in 

7 Minuten aus 8 Jahren Beziehung.
Video Installation Gr. ca. 230 x 210 cm“ 2010

„SPAZIERGANG MIT MEINEM SCHWEIN“
Installation Gr. ca. 250 x 170 x 90 cm 1995 

a 2005

„DIE HEXE VON GRIC“
Öl auf Glas und Holz 124 x 112 cm1992

„MOMENT IN TIME“
Öl auf Glas und Holz 95 x 134 cm 1991

„CLAUDI“ 
Öl auf Glas und Holz  90 x 115 cm  

1991 

„MARIE“ 
Öl auf Glas 115 x 90 cm 1985

Sechs Frauen die mich inspiriert haben von Ihnen ein Porträt zu machen! 
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Meine Geschichte der 
„Loreley-Brücke“ „Dating-Bridge“ „Love-Bridge“ 

fing am 28. September 2003 mit einer Ausstellung auf der Loreley an im 
Besucher Museum mit meinem Entwurf der „Loreley Brücke“ 

sowie anderen meiner Werke eröffnet. 
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Meine Gedanken und Taten die „Loreley-Brücke“ 
Die rechte und linke Rheinseite sind sich mit der Zeit fremd geworden. Damals lagen 18 Jahre  zwischen einer 
Eheschließung zwischen den Schwesterstädte Sankt Goar und Sankt Goarshausen. 
Hier hieß es für die Zukunft Brücken zu schlagen.
Als ich hörte, dass man plant hier eine Brücke zu bauen, kamen mir als Künstler viele Gedanken und Fragen. 
Solch ein einmaliger und weltbekannter Ort wie die Loreley verlangt eine „beeindruckende und 
unverwechselbare Brücke“, die man weltweit beim Anblick auf Fotos, Bildern, Ansichtskarten etc. sofort mit der 
Loreley verbindet. 
Was für eine Brücke sollte das sein?
Die größte der Welt? Kein Platz!
Die teuerste? Kein Geld!
Einfache Rheinquerung? Eine Schande für solch einen Platz.
Es bleibt nur eine Möglichkeit übrig! „Die Originellste”!
Also muss es eine Brücke sein, die viel mehr als nur eine reine Rheinquerung bietet, und nicht viel mehr kosten 
darf als eine normale Brücke die den Rhein überführt.
Nach einigen Entwürfen ist es mir gelungen die Brücke unter den Hut zu bringen: 
Die Schwesterstädte, die Rheinquerung, der Blickfang, der Ausblick, die Originalität usw.
Da meine Kunstwerke Köpfe symbolisieren und weil alles im Kopf entsteht, habe ich auf der Basis einer 
Bogenbrücke folgende künstlerische Gestaltungen vorgenommen: 
Die visualisierte Fortsetzung des Mythos Loreley!  
Die Brücke symbolisiert zwei Gesichter, die Loreley und den Jüngling von der anderen Seite (St. Goar). Da wo 
sie sich in der Mitte über dem Rhein treffen, vereinen sie sich unter einem Hut. 
Mit der Aufnahme des Mittelrheintals in das UNESCO Weltkulturerbe ist leider die Chance nicht mehr gegeben, 
dass eine Brücke über den Rhein an dieser Stelle verwirklicht werden kann. 



Am 28. September 2003  um 11:00 Uhr wurde eine Ausstellung oben auf der Loreley im Besucher 
Museum mit meinem Entwurf der „Loreley Brücke“ sowie anderen meiner Werke eröffnet.
Es war interessant, dass der Bürgermeister von der anderen Rheinseite anwesend war.

Zur Ausstellungseröffnung durchtrennte vor einer großen Besucherzahl die amtierende Miss Loreley 
Eva Maria Graw das Band mit den Farben der Loreleystadt, um dann allen voran über die 
Rheinbrücke von Ivo zu gehen. Ihr folgten die Bürgermeister Walter Mallmann, Manfred Zimmermann 
und Heinz Heil und natürlich Ivo mit seiner Lebensgefährtin sowie hernach weitere Gäste.
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Die zwei Bürgermeister heben auf der Brücke den Künstler hoch!

40



Was für ein Omen? 

Die Loreley ist nicht nur eine alte Geschichte, sondern in vielen Augen auch ein Fluch, denn sie schlägt 
immer wieder zu. 
Während meiner Ausstellung verunglückte dann auch das Ausflugsschiff „Loreley“ mit  349 Passagieren, 
davon 41 zum Teil schwer verletzt. 
Ob das in meinem Fall Fluch oder Glück war, wird die Zukunft zeigen. Gelingt es mir die Idee der Loreley 
Brücke in einer anderen Dimension und auf einem noch attraktiverem Platz auf der Welt zu verwirklichen?
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Original Ivo Foto



Die Ausstellung war anschließend in der Schwesterstadt Sankt Goar zu sehen.
Danach noch in mehreren Volksbank Filialen sowie Diskussionsrunden.

42



43



44



45

Es folgten weitere Ausstellungen und Diskussionen über meine Brücke, 
die von der Presse mit weltbekannten Wahrzeichen verglichen wurden.

„Der Eiffelturm in Paris und das Atomium in Brüssel waren lange umstritten 
und stehen nun prächtig da“, berichtete eine SWR - Reportage über mein Brückenkonzept.
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Rathaus-Galerie Landeshauptstadt Mainz 
Die letzte Präsentation und Ausstellung war am 9. September 2009 in der Rathaus Galerie der 

Landeshauptstadt Mainz. Mit der Aufnahme des Mittelrheintals in das UNESCO Weltkulturerbe ist leider die 
Chance nicht mehr gegeben, dass eine Brücke über den Rhein an dieser Stelle verwirklicht werden kann. 
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Entwürfe von Brücken anderen Bewerber für das Tal der Loreley.    
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Ivo	
Von Vlado Buzančić

Ivo Cenkovcan. (geboren am 8.12.1949 im kroatischen Dorf Molve) mit Künstlernamen Ivo, ist eine interessante 
menschliche und künstlerische Erscheinung. 
Seine besondere Ausdrucksfähigkeit, Eigenheit und Gelöstheit habe ich zum ersten Mal in Hlebine kennen gelernt, in 
der Galerie Hlebine, im Herbst 1994, wo ich mit großer Inspiration diese eigenwillige Ausstellung eröffnet habe. Öl auf 
Glas „armiert“ mit seinen speziellen Reliefrahmen, individuell für jedes Bild besonders kreiert, werden zu Art-Objekten. 
Seitdem habe ich mich mit seinen anderen Bildern vertraut gemacht, im Original oder auch über erstklassige 
Diapositive, welche ein ausgezeichneter Fotograf und Reprofotograf  Ivo Cenkovcan selbst hergestellt hat.
Sein Künstlername ist ausschließlich Ivo und nur mit diesem unterzeichnet er ausnahmslos alle seine Werke. 
Cenkovcan steht für Dokumente, Biographien, für Molve, und das übrige Kroatien.
Auf der diesjährigen Messe in Zagreb, im sogenannten Künstlerpavillon auf dem Messegelände, hat  er fünfzehn 
Bilder mit unterschiedlichster visueller Metaphorik, seine astrologische Serie mit allen Tierkreiszeichen so wie seine vier 
Jahreszeiten, Porzellananfertigungen, ausgestellt. Hersteller der numerierten Porzellanserie, der 12 Tierkreiszeichen 
und der großformatigeren Vier Jahreszeiten ist  A. Kaiser-Porzellan in Deutschland.
Seine Arbeiten sind ausgezeichnete künstlerische und malerische Kreationen. Die gleichzeitige Affinität und 
Verschiedenartigkeit in Ivo´s Bildern auf Glas und seinen Bildern auf Porzellan ist bestimmt durch die Analogie der 
Poesie, dem Duktus des inhaltlichen Vorhabens, dem Format unterstellt, welches ein Detail, nicht das ganze Bild 
darstellt, außer das Bild ist sich selbst Vorlage im Ganzen und im Detail. Bei Ivo stellt das ganze Bild eine einzigartige 
Einheit dar, in der grundsätzlich einige für sich stehende Bildrealitäten, selbständige Räume und Freiräume, 
in  verschiedenen Ausführungen untereinander in der Surrealität zusammen harmonieren. Das heißt, hier fließen   
gleichzeitig  mehrere Bedeutungen, Geschichten, Erzählungen zusammen sind in einem einzigen Werk integriert.
Alle Bilder sind biographische Chroniken, Seiten eines Lebensromans, des Künstlers Nostalgie und seine Unruhe. 
Wichtige Bestandteile sind Illumination, große Buchstaben, Initiale, komprimierter Anfangsbuchstabe von dem sich 
bedeutungsvoll das Morgen, und Morgen….... fortsetzt.
Ivo arbeitet schon lange nach dem Motto „l´art pour l´art“. Die Kunst hat ihn gelehrt seinen innovativen Geist reichhaltig 
und energisch einzusetzen. Sie unterstützt ihn in seinem Aufstand gegen  einschränkende Regeln. Sie hat ihm die 
eigene, künstlerische Liebe zum Spiel erschlossen und ihm alle Möglichkeiten enthüllt. Sie hat ihm entschieden 
geholfen, sich der Logik des Irrealen, dem Unbewußten… wie einer schicksalhaften Logik seiner eigenen Realität zu 
zuwenden.  
All das ist in seinen Bildern enthalten, allein durch die künstlerische Vermittlung, Komposition und vollkommenen 
im Gleichgewicht stehenden Kräfte. Deshalb gibt es auf seinen Bildern nichts das nicht er selbst wäre, seine 
jugendliche Vergangenheit, seine alte und neue, gegenwärtige… Alltäglichkeit, verkleidet in Träume. Geschickt, 
kunstfertig und malerisch verteidigt er diese lebenswichtigen Träume aber auch mit bedachter Betriebsamkeit und 
Geschäftstüchtigkeit.
Seine Ferkel (Schweine) in drei unglaublichen Farben, zwei Wirklichkeiten (das Bild „Mein Vater“/Mein Opa), seine 
Violinen, Cello, Klaviere… ebenfalls in unterschiedlichsten Farben, seine elektrischen Gitarren, seine schönen 
fliegenden oder schwebenden Damen, seine Krawatte, sein Zagreb, seine „Kroacija“  seine Schwarzkünstler und 
andere Magier, seine Noten, mit dem fatalen roten Schuh und hohem tödlichem Absatz, seine Fische, Papageien, 
Eulen, Käuze… nichts davon ist von seiner Biographie zu trennen.
Zusammenfassend:
Der Surrealismus von Ivo Cenkovcan ist eine feste Verbindung seiner Zuwendung zum Hyperrealismus und seinem 
eigenen Überrealismus, einem von wenigstens zehn gegenwärtigen Neo-Surrealismen. Diese „Überwirklichkeitskunst“ 
die Ivo Cenkovcan ausführt ist ganz und gar seine eigene!  Es ist sofort erkennbar, daß sie meisterhaft und 
ausschließlich aus persönlicher Obsession eines sehr talentierten Selfmademan entstanden ist.
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EINZELAUSSTELLUNGEN       
1975 I – Torino, Galeri Viotti
1976 D – Düsseldorf, Kunstauktion Schenk
1977 D – Frankfurt/M, Forum Stadtsparkasse
1978 D – München, Galerie Hell
1982 D – Hof, Galeriehaus Weinelt
1984 D – Mainz, Kurfürstliches Schloß
1986 CH – Zürich, Lord Galerie
1988 S – Stockholm, Casper Galerie
1988 D – Frankfurt/M, Steigenberger Airport-Galerie
1994 CRO-Zagreb, Galerie INA
1995 CRO – Zagreb, Art Fair
1995 D – Frankfurt/M, Coral Galerie
1995 CRO – Galerie Hlebine
1999 D – Frankfurt/M, Buchmesse
2002 USA – Sausalito, Art Festival
2004 D – Loreley, Besucherzentrum
2005 D – Treidler Galerie Sankt Goar
2009 D – Galerie Rathaus Mainz
2013 CRO -Disicon Expo 2013
2014 D – Art-Festival „Kunst am Spreeknie“ Berlin
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Ich habe mein Vermögen als Altersvorsorge in die Immobilie und in zwei Druckereien investiert. 
2010 war ich kurz vor der Insolvenz. Ich habe zwar die Insolvenz abgewimmelt, aber mein Haus,

die zwei Druckereien und auch meine Beziehung sind in die Brüche gegangen. 
Alles ist gefallen wie Dominosteine. 

Ich bin damals aus der Wohnung meiner Lebensgefährtin in Frankfurt/Main ausgezogen 
und habe mich in das noch mir gehörende Haus an der Loreley zurückgezogen. 

Danach habe angefangen das alles zu verarbeiten und begonnen ein Trennungs-Porträt zu schaffen. 

„Aufwachen“ 
Da stand ich vor einem Scherbenhaufen und lebte in einem Albtraum. 

Da aber schienen mir meine Werke und Ideen als schöner Traum, 
den ich unbedingt weiter verfolgen und weiter entwickeln musste.

Seit dem habe ich eine neue Art von Portraits geschaffen, wie den „Walk through Fame“  
und ich habe meinen größten Traum, eine einmalige Brücke an einem einmaligen 

Ort als Wahrzeichen weiter entwickelt.

 „AUFWACHEN“ 
Persönliches Ereignis erzählt in 6:30 Minuten aus 8 Jahren Beziehung.  

Installation  Gr. ca. 230 x 210 x 65 cm. 2010  Video ca. 6:30. Min.
AUFWACHEN-VIDEO https://www.youtube.com/watch?v=WF8pqx5WQRY
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